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Dem Haus «Jum Freieck» begegnen wir schon in den ältesten Stadtplänen. 1750
wurde es von Jakob Ehrenzeller erworben, der darin eine Buchbinderei einrichtete.

Nach einem «bösen» Brand um 1788 wurde die Liegenschaft von der neu gegründeten

Firma Appenzeller & Co. übernommen, die ein halbes Jahrhundert einen
florierenden Papierhandel betrieb. igc>4 ging das Unternehmen an Richard Ritter über,
der die Fassade des «Freieck » durch zwei hübsche Türmchen verschönern ließ. Auch
das Papierwarenspezialgeschäft wurde so zeitgemäß ausgebaut, daß das Haus

«Jum Freieck » als « Papeterie Ritter» baldjedem Schüler und

Geschäftsmann zum Begriffwurde.

Papeterie Ritter & Co. Jum Freieck Spisergasse 12 St.Gallen
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Das hohe oder große Haus am Schmalzmarkt wurde im 16. Jahrhundert erbaut und

erhielt nach der Übernahme durch die Burgergemeinde die Bezeichnung «Stadthaus».

In seinen überaus massiven, einbruchsicheren Gewölben beherbergt es eines

der ältesten st.gallischen Bankinstitute: die Ersparnisanstalt der Stadt St.Gallen,

die im Jahre 1811 gegründet wurde.

Ersparnisanstalt der Stadt St.Gallen

Galiusstraße 14 St.Gallen beim Klosterhof
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Nach einem kleinen Umbau hat sich die Firma Heinrich Kreis als Installationsgeschäft

für sanitäre Anlagen in der «Remise» neben dem Àrztehaus Dr. Sulzer an
der St.Leonhard-Straße niedergelassen und sich im Laufe der Jahre zu einem der

bestrenommierten Betriebe dieser Branche entwickelt.

Hch. Kreis Sanitäre Anlagen St.Leonhard-Straße 13 St.Gallen
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Der «Engelburg», dem Haus neben der «Brotlaube», begegnen wir schon in Protokollen

aus dem Jahre 1386. Das Haus hatte viele Besitzer, aber über 200 Jahre

gehörte es der Familie Zollikofer aus der Linie Nikiaus. Um die Hälfte des

18. Jahrhunderts verkauften sie das Haus an einen gewissen Mag, der alsbald

bauliche Veränderungen vornahm und die symmetrische Fassade schuf, was die

«Engelburg» zu einem der stattlichsten Gebäude der Stadt machte. Dieses Haus

kaufte Kürschnermeister Vocka, der sich im Jahre igoo in unserer Stadt niederließ

und mit seinen Söhnen, ebenfalls Meister ihres Faches, das Pelzwaren¬

geschäft zur schönsten Blüte brachte.

Vocka & Co. Pelzwaren Marktgasse 20 St.Gallen
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